GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

Rat, 04.02.2025

Anfragen nach dem Angriff des 14-jahrigen Jugendlichen in Gruiten

Die Fraktionen von CDU, SPD, WLH und der GAL haben nach dem Angriff des
14-jahrigen Jugendlichen in Gruiten vom 15. Januar 2025 bei der Verwaltung Anfragen
mit der Bitte um Beantwortung eingereicht. Anfragen und Antworten sind beigeflgt.

Bereits am 20. Januar hatte Verwaltung mit Pressemitteilung vom 20. Januar Stellung
genommen, s. Anlage.

In der Pressemitteilung hat die Verwaltung die Aufgaben des Jugendamtes erklart:

Die Aufgaben des Jugendamtes sind Pravention und Hilfe. Das Jugendamt hat die
Aufgabe, am Kindeswohl orientiert die beste Losung fur das Kind und die Eltern zu
finden, mit dem Ziel, dass weitere Straftaten verhindert werden. Der Kinder- und
Jugendhilfe stehen dafur verschiedene padagogische Mdglichkeiten zur Verfigung, so
zum Beispiel die Erziehungsberatung (§ 28 SGB VIIl), der Erziehungsbeistand (§ 30
SGB VIIlI) oder Sozialpadagogische Familienhilfe (§ 31 SGB VIIl). Ziel der
Malnahmen ist es, das familiare Umfeld und die Erziehungskompetenz der Eltern zu
starken. Wenn diese MalRnahmen nicht ausreichen, kann das Jugendamt das Kind
vorubergehend oder dauerhaft in einer stationaren Einrichtung, wie einem Heim oder
einer betreuten Wohngruppe, unterbringen (§ 34 SGB VIII). Hierfur ist eine
Genehmigung des Familiengerichts notwendig, wenn die Personensorgeberechtigten
der MaRnahme nicht freiwillig zustimmen.

In Fallen wie des nunmehr 14-jahrigen Jugendlichen prift das Haaner Jugendamt alle
die ihm zur Verfigung stehenden erzieherischen Hilfen und leitet die erforderlichen
MaRnahmen und Hilfen ein. Nicht immer gelingt eine Unterbringung in einer
stationaren Einrichtung — insbesondere, wenn Familiengerichte den Antragen der
Jugendamter nicht folgen, die Zustimmung der Personensorgeberechtigten nicht
erfolgt oder eine geeignete Jugendhilfeeinrichtung nicht zur Verfligung steht.

Aus welchem Grund erklirt die Verwaltung der Offentlichkeit nicht, welche
konkreten MaBnahmen durch das Jugendamt eingeleitet wurden?

Aus Datenschutzgriinden darf die Verwaltung nicht alle Details an die Offentlichkeit
geben. Insbesondere sind Inhalte von Beschlissen der Familiengerichte sowie Inhalte
der Hilfeplangesprache zwischen Familie und Jugendamt und Inhalte der polizeilichen
Meldebbgen vertraulich. Auch strafrechtliche Jugendgerichtsverhandlungen finden
unter Ausschluss der Offentlichkeit statt, wenn der Angeklagte zum Tatzeitpunkt unter
18 Jahre alt gewesen ist.

Bestimmungen zur Zulassigkeit von Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von
Sozialdaten finden sich in den §§ 67 ff. SGB X. Erganzende Datenschutzregelungen
fur die Jugendhilfe erhalt das Kinder- und Jugendhilfegesetz, genauer gesagt die
§§ 61 ff. SBG VIII, § 35 Abs. 1 SGB I. In § 203 StGB ist die berufliche Schweigepflicht
fur alle staatlich anerkannten Sozialarbeiter_innen/ Sozialpadagog_innen, auch flr
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Mitarbeitende des Jugendamtes, geregelt. Hierbei handelt es sich um eine Strafnorm,
nach der mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe rechnen muss, wer
unbefugt ein fremdes Geheimnis offenbart, das ihm anvertraut oder sonst bekannt
geworden ist. Als Geheimnis qilt jede Tatsache, die nur einem begrenzten
Personenkreis bekannt oder zuganglich ist und an deren Geheimhaltung der
Betroffene ein Interesse hat.

Das Verhaltnis der Jugendhilfe zur Offentlichkeitsarbeit ist daher oft ambivalent. Der
Datenschutz in der Sozialen Arbeit ist zum Schutz von Kindern und Jugendlichen, auch
von kriminalitatsgefahrdeten Jugendlichen, gesetzlich normiert worden. Jugendhilfe
und Familiengericht sind ausschlieRlich dem Wohl des kriminalitdtsgefahrdeten Kindes
verpflichtet. Das Jugendamt ist keine Strafverfolgungsbehdrde. Um die flr die
Jugendhilfe so wichtige Wahrung der Persdnlichkeitsrechte zu garantieren, kann bei
der Abgabe von Stellungnahmen nur auf allgemeine fachliche Gesichtspunkte des
Handelns des Jugendamtes eingegangen werden.

Warum hat sich das Jugendamt nicht um eine Altersfeststellung gekiimmert?

In der Woche nach der Tat vom 15. Januar 2025 standen offentlich Behauptungen im
Raum, die Verwaltung/das Jugendamt sei verantwortlich fur eine Altersfeststellung.
Aufgabe des Jugendamtes war es zu keinem Zeitpunkt, eine Altersfeststellung in
Auftrag zu geben, da es hierzu keinerlei Rechtsgrundlage gibt. § 42 f SGB VIII bietet
eine Rechtsgrundlage, wenn es um einen unbegleitet eingereisten minderjahrigen
Flichtling geht, bei dem die Frage der Volljahrigkeit zu klaren ist. Weder war der Tater
unbegleitet eingereist, noch stand jemals zur Debatte, dass er volljahrig sein kdnnte.
Vielmehr ging es aktuell um die Frage der Strafmundigkeit.

Zustandig fur die Altersfeststellung war neben der Staatsanwaltschaft die
Auslanderbehérde des Kreises Mettmann. Beide haben in der Fallkonferenz am
20.01.2025 zugesagt, Verfahren zur Altersfeststellung zeitnah zu prifen. Ergebnis ist:
Der jugendliche Syrer ist seit dem November 2024 14 Jahre alt - und damit
strafmindig. Zu diesem Ergebnis ist das zustandige Auslanderamt des Kreises
Mettmann bei einer Uberpriifung von Dokumenten aus dem syrischen Familienregister
gekommen.

Welche Bitte hat die Verwaltung/das Jugendamt an die Politik?

Der Angriff in Gruiten hat eins ganz deutlich gezeigt: Ist der ,Tater” ein strafunmuindiger
Jugendlicher, liegt der Fokus von Politik und Offentlichkeit auf dem Jugendamt.

Die Erwartungshaltung von Politik und Offentlichkeit war in diesem Fall eindeutig:
Beide wunschten sich Transparenz, d.h. offentliche Wiedergabe der Malinahmen, die
das Jugendamt getroffen hat. Unter dem Eindruck der vielen Fragen der Bevodlkerung
sprachen einzelne Fraktionsmitglieder in sozialen Medien von ,vertanen Chancen® der
Verwaltung und kritisierten offen die angeblich schlechte Kommunikation von
Verwaltung und Jugendamt. Schnell wird geurteilt: Wenn hier nicht transparent alles
offentlich gemacht wird, dann sind doch sicherlich Fehler passiert.
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Dieser Erwartungshaltung wird die Verwaltung nicht gerecht werden konnen: Und sie
darf dieser Erwartungshaltung auch nicht gerecht werden. Um die fur die Jugendhilfe
so wichtige Wahrung der Personlichkeitsrechte zu garantieren, kann bei der Abgabe
von oOffentlichen Stellungnahmen auch in Zukunft nur auf allgemeine fachliche
Gesichtspunkte des Handelns des Jugendamtes eingegangen werden. Der in der
Pressemitteilung so wichtige Satz ,,Aus Datenschutzgrinden darf die Verwaltung nicht
alle Details an die Offentlichkeit geben* hat Bestand und die Verwaltung bittet
insbesondere die Politik in 6ffentlichen Statements dies ernst zu nehmen.

Anlagen:
Pressemitteilung vom 20.01.2025
Beantwortung der Anfragen von CDU, SPD, WLH und der GAL
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Pressedienst

PRESSEMITTEILUNG

Haan, 20.01.2025

Stadt Haan informiert nach Fallkonferenz zum Angriff in Gruiten

.Der Angriff des 13-jahrigen Syrers auf zwei Jugendliche in Gruiten entsetzt uns alle und zu
Recht werden den Behérden, auch dem Jugendamt der Stadt Haan, viele Fragen gestellt.
Viele Eltern in Gruiten und Haan schildern ihre Sorge, dass unsere Stadt nicht mehr sicher
sei. Diese Sorge kann ich nach dem furchtbaren Angriff nachvollziehen. Nicht zuletzt deshalb
sehen wir uns als Stadtverwaltung in der Pflicht aufzuklaren®, so Birgermeisterin Bettina
Warnecke am Montag nach der Fallkonferenz. ,Den beiden verletzten Jugendlichen
wuinsche ich im Namen aller Haanerinnen und Haaner gute Besserung und schnelle
vollstadndige Genesung!“

Zum eigentlichen Tatverlauf, auch zu den Fragen, ob und wie oft der 13-jahrige Téater zuvor
in Erscheinung getreten ist, sind Polizei und Staatsanwaltschatft als zustandige
Ermittlungsbehérden Ansprechpartner.

Strafunmundigkeit des Taters —welche MaRnahmen ergreift das Jugendamt?

Bei dem jugendlichen Angreifer handelt es sich um einen 13-jahrigen Gefliichteten aus
Syrien, der mit seiner Familie seit Mitte 2022 in der stadtischen Unterkunft an der
Dusselberger Str. in Gruiten untergebracht ist.

Nach deutschem Recht gelten Kinder unter 14 als strafunmiindig und es drohen ihnen keine
strafrechtlichen Konsequenzen. Dennoch kénnen MalRnahmen im Bereich der Kinder- und
Jugendbhilfe ergriffen werden, um das Kind und seine Familie zu unterstiitzen und maégliche
Risiken fur die Gesellschaft zu minimieren. Diese MalRBhahmen sind im SGB VIII geregelt.

Die Aufgaben des Jugendamtes sind Pravention und Hilfe. Das Jugendamt hat die Aufgabe,
am Kindeswohl orientiert die beste Losung fur das Kind und die Eltern zu finden, mit dem
Ziel, dass weitere Straftaten verhindert werden. Der Kinder- und Jugendhilfe stehen dafir
verschiedene padagogische Mdglichkeiten zur Verfligung, so zum Beispiel die

Kontakt bei Riickfragen: Sonja Kunders
Stabsstelle Stadtmarketing | Biirgerdialog | Offentlichkeitsarbeit
Tel: 02129 911-216 | presse@stadt-haan.de | sonja.kunders@stadt-haan.de
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Erziehungsberatung (8§ 28 SGB VIII), der Erziehungsbeistand (§ 30 SGB VIII)

oder Sozialpadagogische Familienhilfe (§ 31 SGB VIII). Ziel der Malinahmen ist es, das
familiare Umfeld und die Erziehungskompetenz der Eltern zu starken. Wenn diese
Mafinahmen nicht ausreichen, kann das Jugendamt das Kind voriibergehend oder dauerhaft
in einer stationdren Einrichtung, wie einem Heim oder einer betreuten Wohngruppe,
unterbringen (8 34 SGB VIII). Hierfir ist eine Genehmigung des Familiengerichts notwendig,
wenn die Personensorgeberechtigten der Maflinahme nicht freiwillig zustimmen.

In Fallen wie bei dem 13-jahrigen syrischen Jugendlichen pruft das Haaner Jugendamt alle
die ihm zur Verfuagung stehenden erzieherischen Hilfen und leitet die erforderlichen
MaRnahmen und Hilfen ein. Nicht immer gelingt eine Unterbringung in einer stationaren
Einrichtung — insbesondere, wenn Familiengerichte den Antradgen der Jugendamter nicht
folgen, die Zustimmung der Personensorgeberechtigten nicht erfolgt oder eine geeignete
Jugendbhilfeeinrichtung nicht zur Verfligung steht.

Aus Datenschutzgriinden darf die Verwaltung nicht alle Details an die Offentlichkeit geben.
Inshesondere sind Inhalte von Beschlissen der Familiengerichte sowie Inhalte der
Hilfeplangesprache zwischen Familie und Jugendamt und Inhalte der polizeilichen
Meldebdgen vertraulich.

Das Jugendamt wird die Erkenntnisse aus der schrecklichen Tat vom 15.1.2025 nun in seine
Arbeit mit der Familie und dem Minderjahrigen einbeziehen und alle im rechtlichen Rahmen
moglichen und notwendigen MafRnahmen auf den Weg zu bringen.

Das Jugendamt hat sich hierbei friihzeitig, insbesondere im Rahmen der Hilfeplanung, mit
den zustandigen Kooperationspartnern eng und regelmafig ausgetauscht und dariber
hinaus im Rahmen einer zunachst stadtetibergreifenden Ordnungspartnerschaft in 08/24 und
11/24 eng mit Polizei und Staatsanwaltschaft, Ordnungsamt und Auslanderbehérde
abgestimmt. In solchen Konferenzen werden gemeinsame Losungsmoglichkeiten entwickelt,
um jungen Intensivtatern trotz Strafunmiindigkeit Grenzen aufzuzeigen. In Betracht kommen
hier z.B. Betretungsverbote fiir die Hildener Innenstadt und die Haaner Kirmes, die durchaus
Wirkung zeigen.

Parallel berat und unterstitzt das stadtische Sozial- und Integrationsmanagement in Fallen
wie bei dem 13-jahrigen syrischen Jugendlichen die Familien, so z.B. bei der Unterbringung
und Versorgung sowie bei Anmeldungen zur Schule.

Fragen der Altersfeststellung

Im Rahmen einer Fallkonferenz am 20.01.2025 haben sich die zustandigen Behdrden
(Polizei, Staatsanwaltschaft, Auslanderbehérde, Bezirksregierung und Jugendamt) intensiv
Uber den Fall beraten und auch Fragen zur Altersfeststellung des jungen Syrers geklart: Es
bestehen Zweifel, ob der Syrer tatsachlich 13 Jahre alt ist. Die Auslanderbehérde des

Kontakt bei Riickfragen: Sonja Kunders
Stabsstelle Stadtmarketing | Biirgerdialog | Offentlichkeitsarbeit
Tel: 02129 911-216 | presse@stadt-haan.de | sonja.kunders@stadt-haan.de
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Kreises Mettmann und die Staatsanwaltschaft haben zugesagt, Verfahren zur
Altersfeststellung zeitnah zu priufen. Hierflr entscheidend ist, ob ein begriindeter Verdacht
vorliegt, dass der jugendliche Syrer alter als 13 Jahre und damit strafmtindig ist. Sollte die
Staatsanwaltschaft einen solch begriindeten Verdacht sehen, liegt die Entscheidung letztlich
beim Gericht.

Im Ubrigen informiert die Stadt auf der stadtischen Homepage lber die Zustandigkeiten
verschiedener Amter. Auch die Rolle des Jugendamtes, die aufgrund der Gewalteskalation
am vergangenen Mittwoch in Gruiten sehr in den Fokus der Offentlichkeit gertickt ist, wird
dort ausfuhrlich beleuchtet: Kinder- und Jugendkriminalitt / Gartenstadt Haan.

Was folgt daraus?

Bettina Warnecke: ,Gleich, ob es sich bei dem Jugendlichen um einen strafunmiindigen oder
strafmindigen Jugendlichen handelt — nach einem solchen Angriff kann es nicht sein, dass
er noch am Abend nach der Festnahme wieder in die Obhut seiner Familie zuriickgebracht
wird. Der Fall zeigt exemplarisch, dass die gesetzlichen Regelungen den Behdrden nicht
ausreichende Instrumentarien an die Hand geben, um — wie es die Situation erfordert —
schnell und effektiv zu handeln. Das muss sich andern.”

Kontakt bei Riickfragen: Sonja Kunders
Stabsstelle Stadtmarketing | Biirgerdialog | Offentlichkeitsarbeit
Tel: 02129 911-216 | presse@stadt-haan.de | sonja.kunders@stadt-haan.de


https://www.haan.de/Familie-Bildung/Kinder/Kinder-und-Jugendschutz/Kinder-und-Jugendkriminalit%C3%A4t/
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Rat, 04.02.2025
Dez. Il / Jugendamt

offentlich

Beantwortung von Anfragen

Anfrage von: CDU-Fraktion

Datum / Uhrzeit: 22.01.2025

Eingang per: Mail

Thema: Gewalttat in Gruiten am 15.01.2025

Anfrage s. Anlage

Antwort der Verwaltung

1.

Wie ist der Sicherheitsdienst in der Unterkunft Disselberger Str. aufgestellt
und besteht die Méglichkeit, diesen personell bzw. nach Stunden
aufzuweiten?

Antwort der Verwaltung: Der Sicherheitsdienst besteht 24/7 aus zwei
Mitarbeitenden. Er wurde zwischenzeitlich bis auf weiteres auf drei Personen
aufgestockt.

. Gab es in der Vergangenheit bereits Ubergriffe auf stadtische Mitarbeiter oder

Mitarbeiter externer Dienstleister in der Unterkunft an der Dusselberger Str.
und wie werden diese Personen geschutzt?

Antwort der Verwaltung: Die Frage wird nichtoffentlich in der Sitzung des
Rates am 04.02.2025 bzw. in der Sitzung des SIGA am 18.02.2025
beantwortet.

Kann der Kommunale Ordnungsdienst auch zur Uberpriifung der Einhaltung
der Schulpflicht und eventuellen Durchfihrung von Schulzufiihrungen
eingesetzt werden und ist dies in der Vergangenheit bereits erfolgt?

Antwort der Verwaltung: Die Uberwachung der Schulpflicht liegt bei den
Schulen. Diese kdnnen bei Bedarf Bul3gelder gegen die Eltern initiieren oder
eine Schulzufiihrung durch den KOD anfordern. Dies wurde in Einzelfallen fur
verschiedene Personen bereits umgesetzt.

Wie viele erfasste Vorfalle werden dem vermeintlich 13-jahrigen bereits zur
Last gelegt, fur die er aufgrund des bei der Einreise angegebenen Alters nicht
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strafrechtlich belangt werden kann?

Antwort der Verwaltung: Laut 6ffentlichen Angaben von Oberstaatsanwalt
Baumert in der RP vom 27. Januar ist der Beschuldigte bereits vor seinem 14.
Geburtstag mit Kérperverletzungs- und Raubdelikten aufgefallen. OStA
Baumert hierzu: ,Um das Ausmal} vorhandener Erziehungsdefizite bestimmen
zu kénnen kann auch auf diese Erkenntnisse zuriickgegriffen werden. Von
besonderer Bedeutung ist, ob bei dem Beschuldigten sogenannte ,schadliche
Neigungen® vorliegen. Falls ,Ja“ lage die Verhangung einer Jugendstrafe
nahe. Auch wenn der Beschuldigte fur die vor dem 14. Geburtstag liegenden
Taten nicht verurteilt werden kann, so sind diese damit dennoch nicht
bedeutungslos.”

. Gibt es bereits Ergebnisse zu den eigenstandigen Prufungen zum
Altersfeststellungsverfahren bei der Staatsanwaltschaft Wuppertal sowie bei
der Auslanderbehdrde des Kreises Mettmann und wenn ja, wie lauten diese?

Antwort der Verwaltung: Ja. Der jugendliche Syrer ist demnach seit dem
November 2024 14 Jahre alt - und damit strafmindig. Zu diesem Ergebnis ist
das zustandige Auslanderamt des Kreises Mettmann bei einer Uberpriifung
von Dokumenten aus dem syrischen Familienregister gekommen.

. Warum ist der Tatverdachtige nach der Tat nicht stationar untergebracht
worden?

Antwort der Verwaltung: Eine Unterbringung in einer Psychiatrie kommt nach
dem Psychisch-Kranken-Gesetz nur bei einer akuten Eigen- oder
Fremdgefahrdung infolge eines ,krankheitsbedingten Verhaltens” in Betracht,
wenn z.B. die Polizei eine solche erkennt, das Amt fur Brandschutz, Recht und
offentliche Ordnung informiert und um dessen Expertise bittet. Wenn ein
Mitarbeitender der ordnungsbehdrdlichen Rufbereitschaft sowie ein Arzt/eine
Arztin den Eindruck bestéatigt, kann eine voriibergehende Unterbringung
erfolgen. Weiteres zu dem konkreten Fall kann aus Datenschutzgrinden nur
im nicht-6ffentlichen Teil erlautert werden.

Die Unterbringung in einer stationaren Jugendhilfeeinrichtung kann nur
erfolgen, wenn der Jugendliche zustimmt oder wenn ein gerichtlicher
Beschluss vorliegt. Fur diesen ist ein Hauptsacheverfahren notwendig, das
mehrere Monate dauert. Beim Familiengericht gilt das Kindeswohlprinzip, d.h.
die Mallnahme muss zum Wohl des betroffenen Jugendlichen ergriffen
werden.

. Wie beurteilt die Verwaltung die Personlichkeitsstruktur des 13-jahrigen Syrers
dahingehend, ob von ihm eine Gefahr ausgeht?

Antwort der Verwaltung: Der Beschuldigte befindet sich aktuell in
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Untersuchungshaft in einer Jugendstrafanstalt. Laut Angaben der
Staatsanwaltschaft ist diese Haft auf unbestimmte Zeit angeordnet worden
und dient neben der Verfahrenssicherung auch zur Beseitigung einer
bestehenden Wiederholungsgefahr.

. Handelt es sich bei dem vorliegenden Fall um einen Einzelfall oder sind der
Verwaltung ahnlich gelagerte Falle bekannt bzw. wie viele minderjahrige
Intensivtater sind in Haan erfasst.

Antwort der Verwaltung: Diese Anfrage wurde an die Polizei weitergeleitet.
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Dez. |/ Amt fur Brandschutz, Recht und dffentliche Sicherheit

offentlich
Beantwortung von Anfragen

Anfrage von: CDU-Fraktion

Datum / Uhrzeit: 22.01.2025 / 14:19 Uhr
Eingang per: Mail

Thema: Angriff in Gruiten

Sehr geehrte Frau Dr. Warnecke,

der Angriff auf zwei Jugendliche in Gruiten am 15. Januar 2025 durch einen
vermeintlich 13-J&hrigen syrischen Bewohner der Flichtlingsunterkunft an der
Dusselberger Stral3e, hat uns alle sehr entsetzt. Es werden Fragen laut nach dem
Warum, aber auch, ob dieser schreckliche Vorfall vermeidbar gewesen ware und was
nun zum Schutz der Bevdlkerung getan werden kann und muss.

Die CDU-Fraktion ist der Stadtverwaltung dankbar fir die Pressemittelung vom 20.
Januar, in der bereits einige Fragen zur rechtlichen Einordnung des Falles und
insbesondere der MalRnahmen der Kinder- und Jugendhilfe geklart werden konnten.
Fur die Bevdlkerung ist nicht nachvollziehbar, warum der 13-Jéhrige nach dem
furchtbaren Angriff abends bereits wieder seiner Mutter Gibergeben worden ist und sich
seither frei im Stadtgebiet bewegen kann. Unabhéngig davon, dass Zweifel an dem
tatsachlichen Alter des Taters gedufRert wurden, stellt sich hier grundsatzlich die Frage
nach einer maglichen Gefahr, die von dem jungen Syrer ausgehen konnte.

Der Umgang mit Kindern unter 14 Jahren, die eigentlich schwere Straftaten vertben,
aber aufgrund ihres Alters strafunmuindig sind, fuhrt immer haufiger zu Diskussionen.
Strafrechtliche Konsequenzen drohen nicht und lediglich MalRnahmen nach dem SGB
VIII - von der Erziehungsberatung bis hin zur stationaren Unterbringung in einem Heim
oder einer betreuten Wohngruppe - sind moglich. An dieser Stelle missen wir an den
Bundesgesetzgeber appellieren, hier bessere rechtliche Bedingungen zu schaffen, um
die Risiken fur die Bevdlkerung zu minimieren. Die Zeiten haben sich geandert und so
mussen es leider auch die Gesetze, damit die Behdrden effektiv zum Schutz.der
Allgemeinheit handeln konnen.

Es ist zwingend erforderlich, die Haaner Bevdlkerung umfassend zu informieren und
den Sachverhalt weiter aufzuklaren.
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Die CDU-Fraktion bittet daher um Beantwortung der folgenden Fragen im 6ffentlichen
bzw. nichtoffentlichen Teil:

1.

2.

N o

Wie ist der Sicherheitsdienst in der Unterkunft Disselberger Straf3e aufgestellt
und besteht die Moglichkeit, diesen personell bzw. na. Stcundhen auszuweiten?
Gab es in der Vergangenheit bereits Ubergriffe auf stadtische Mitarbeiter oder
Mitarbeiter externer Dienstleister in der Unterkunft an der Disselberger Stral3e
und wie werden diese Personen geschutzt?

Kann der Kommunale Ordnungsdienst auch zur Uberprifung der Einhaltung der
Schulpflicht und eventuellen Durchfiihrung von Schulzufiihrungen eingesetzt
werden und ist dies in der. Vergangenheit bereits erfolgt?

Wie viele erfasste Vorfélle werden dem vermeintlich 13-Jahrigen bereits zur Last
gelegt, fur die er aufgrund des bei der Einreise angegeben Alters nicht
strafrechtlich belangt werden kann?

Gibt es bereits Ergebnisse zu den eigenstandigen Prifungen zum
Altersfeststellungsverfahren bei der Staatsanwaltschaft Wuppertal sowie bei der
Auslanderbehorde des Kreises Mettmann und wenn ja, wie lauten diese?
Warum ist der Verdachtige nach der Tat nicht stationar untergebracht worden?
Wie beurteilt die Verwaltung die Personlichkeitsstruktur des 13-Jahrigen Syrers
dahingehend, ob von ihm eine Gefahr ausgeht?

Handelt es sich bei dem vorliegenden Fall um einen Einzelfall oder sind der
Verwaltung ahnlich gelagerte Falle bekannt bzw. wie viele minderjahrige
Intensivtater sind in Haan erfasst?

Mit freundlichen Grif3en

Annette Leonhardt. Tobias Kaimer
Vorsitzende DOPA . Vorsitzender FOA
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Haan, 22. Januar 2025

Anfrage zur Sitzung des Rates des Stadt Haan am 4. Februar 2025

,Angriff in Gruiten“

Sehr geehrte Frau Dr. Warnecke,

der Angriff auf zwei Jugendliche in Gruiten am 15. Januar 2025 durch einen vermeintlich
13-Jahrigen syrischen Bewohner der Fliichtlingsunterkunft an der Dusselberger Stralde,
hat uns alle sehr entsetzt. Es werden Fragen laut nach dem Warum, aber auch, ob dieser
schreckliche Vorfall vermeidbar gewesen ware und was nun zum Schutz der Bevolkerung
getan werden kann und muss. .

Die CDU-Fraktion ist der Stadtverwaltung dankbar fiir die Pressemittelung vom 20. Januar,
in der bereits einige Fragen zur rechtlichen Einordnung des Falles und insbesondere der
MaRnahmen der Kinder- und Jugendhilfe geklart werden konnten.

Fir die Bevolkerung ist nicht nachvollziehbar, warum der 13-Jéahrige nach dem furchtbaren
Angriff abends bereits wieder seiner Mutter Gbergeben worden ist und sich seither frei im
Stadtgebiet bewegen kann. Unabhangig davon, dass Zweifel an dem tatsachlichen Alter
des Taters geauBert wurden, stellt sich hier grundsatzlich die Frage nach einer moglichen
Gefahr, die von dem jungen Syrer ausgehen konnte.

Der Umgang mit Kindern unter 14 Jahren, die eigentlich schwere Straftaten vertiben, aber
aufgrund ihres Alters strafunmiindig sind, fihrt immer haufiger zu Diskussionen.
Strafrechtliche Konsequenzen drohen nicht und lediglich Manahmen nach dem SGB VIii
- von der Erziehungsberatung bis hin zur stationéren Unterbringung in einem Heim oder
einer betreuten Wohngruppe - sind méglich. An dieser Stelle miissen wir an den
Bundesgesetzgeber appellieren, hier bessere rechtliche Bedingungen zu schaffen, um die
Risken fiir die Bevélkerung zu minimieren. Die Zeiten haben sich geéndert und so missen
es leider auch die Gesetze, damit die Behorden effektiv zum Schutz der Allgemeinheit
handeln konnen. _

Es ist zwingend erforderlich, die Haaner Bevdlkerung umfassend zu informieren und den
Sachverhalt weiter aufzuklaren.
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Die CDU-Fraktion bittet daher um Beantwortung der folgenden Fragen im &éffentlichen
bzw. nichtéffentlichen Teil:- ;

1. Wie ist der Sicherheitsdienst in der Unterkunft Disselberger Stralte aufgestellt und
besteht die Moglichkeit, diesen personell bzw. nach Stunden auszuweiten?

2. Gab es in der Vergangenheit bereits Ubergriffe auf stadtische Mitarbeiter oder
Mitarbeiter externer Dienstleister in der Unterkunft an der Disselberger Strafe und
wie werden diese Personen geschitzt? , ,

3. Kann der Kommunale Ordnungsdienst auch zur Uberprifung der Einhaltung der
Schulpflicht und eventuellen Durchfuhrung von Schulzufiihrungen eingesetzt
werden und ist dies in der Vergangenheit bereits erfolgt?

4. Wie viele erfasste Vorfélle werden dem vermeintlich 13-Jahrigen bereits zur Last
gelegt, fir die er aufgrund des bei der Einreise angegeben Alters nicht strafrechtlich
belangt werden kann?

5. Gibt es bereits Ergebnisse zu den eigenstandigen Prifungen zum
Altersfeststellungsverfahren bei der Staatsanwaltschaft Wuppertal sowie bei der
Auslanderbehérde des Kreises Mettmann und wenn ja, wie lauten diese?

6. Warum ist der Verdachtige nach der Tat nicht stationér untergebracht worden?

7. Wie beurteilt die Verwaltung die Personlichkeitsstruktur des 13-Jahrigen Syrers
dahingehend, ob von ihm eine Gefahr ausgeht?

8. Handelt es sich bei dem vorliegenden Fall um einen Einzelfall oder sind der
Verwaltung ahnlich gelagerte Falle bekannt bzw. wie viele minderjahrige
Intensivtater sind in Haan erfasst?

Mit freundlichen Grifen

A St B

Annette Leonhardt. Tobias Kaimer
Vorsitzende DOPA : Vorsitzender FOA
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Thema: Gewalttat in Gruiten am 15.01.2025

Anfrage s. Anlage

Antwort der Verwaltung

1. Wie viele Straftaten werden dem Intensivtater zur Last gelegt und wann wurde
dieser zum ersten Mal auffallig?

Antwort der Verwaltung: Laut offentlichen Angaben von Oberstaatsanwalt Baumert in
der RP vom 27. Januar ist der Beschuldigte bereits vor seinem 14. Geburtstag mit
Korperverletzungs- und Raubdelikten aufgefallen. OStA Baumert hierzu: ,Um das
Ausmal vorhandener Erziehungsdefizite bestimmen zu kdnnen kann auch auf diese
Erkenntnisse zuruckgegriffen werden. Von besonderer Bedeutung ist, ob bei dem
Beschuldigten sogenannte ,schadliche Neigungen® vorliegen. Falls ,Ja“ lage die
Verhangung einer Jugendstrafe nahe. Auch wenn der Beschuldigte fur die vor dem
14. Geburtstag liegenden Taten nicht verurteilt werden kann, so sind diese damit
dennoch nicht bedeutungslos.“ Die Frage wurde zur ggf. weiteren Beantwortung an
die Polizei gegeben.

2. Seit wann lebt der Intensivtater bereits in der Einrichtung? Lebt er weiterhin dort?
Ist eine geordnete Verlagerung des Wohnsitzes geplant? Ist es mdglich, den
Intensivtater in eine spezialisierte Einrichtung mit besonderen Schutzmalnahmen zu
verlegen? Wenn nein, warum nicht?

Antwort der Verwaltung: Die Familie lebt seit Mitte 2022 in der Unterkunft. Sie wird
wie andere Bewohner_innen stadtischer Unterkunfte durch das Sozial- und
Integrationsmanagement der Verwaltung bei der Suche nach einer eigenen Wohnung
unterstitzt. Die Aufgaben des Jugendamtes hat die Verwaltung in ihrer
Pressemitteilung vom 20.01.2025 aufgefihrt. Eine konkrete Auflistung der
Malnahmen kann und darf ausschliel3lich im nichtéffentlichen Teil mitgeteilt werden.

3. Ist aufgrund der bekannten latenten Gewaltbereitschaft des Intensivtaters ein
psychologisches Gutachten in Erwagung gezogen worden? Inwieweit wird eine



GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

Einweisung nach PsychKG in Betracht gezogen?

Antwort der Verwaltung: Nach dem Psychisch-Kranken-Gesetz kann bei einer akuten
Eigen- oder Fremdgefahrdung infolge eines ,krankheitsbedingten Verhaltens® eine
Unterbringung in Betracht kommen, wenn z.B. die Polizei eine solche erkennt, das
Amt fir Brandschutz, Recht und 6éffentliche Ordnung informiert und um dessen
Expertise bittet. Wenn ein Mitarbeitender der ordnungsbehdrdlichen Rufbereitschaft
sowie ein Arzt/eine Arztin den Eindruck bestéatigt, kann eine voriibergehende
Unterbringung erfolgen.

Die Frage nach dem psychologischen Gutachten kann nur nichtoffentlich beantwortet
werden.

4. Gab es bereits in der Vergangenheit Zweifel am Alter des Intensivtaters und wenn
ja, welche MalRnahmen sind geplant, das tatsachliche Alter zu verifizieren? Warum
wurde dies bislang nicht mit Prioritat verfolgt?

Antwort der Verwaltung: Auch in der Vergangenheit gab es bereits Zweifel am
tatsachlichen Alter des 13jahrigen Syrers. Das Jugendamt war zu keinem Zeitpunkt
zustandig, eine Altersfeststellung in Auftrag zu geben, da es hierzu keinerlei
Rechtsgrundlage gibt. § 42 f SGB VIII bietet eine Rechtsgrundlage, wenn es um
einen unbegleitet eingereisten minderjahrigen Fluchtling geht, bei dem die Frage der
Volljahrigkeit zu klaren ist. Weder war der Tater unbegleitet eingereist, noch stand
jemals zur Debatte, dass er volljahrig sein konnte. Vielmehr ging es aktuell um die
Frage der Strafmuindigkeit.

Zustandig fur die Altersfeststellung war neben der Staatsanwaltschaft die
Auslénderbehodrde des Kreises Mettmann. Beide haben in der Fallkonferenz am
20.01.2015 zugesagt, Verfahren zur Altersfeststellung zeitnah zu prufen. Ergebnis ist:
Der jugendliche Syrer ist seit dem November 2024 14 Jahre alt - und damit
strafmindig. Zu diesem Ergebnis ist das zustandige Auslanderamt des Kreises
Mettmann bei einer Uberpriifung von Dokumenten aus dem syrischen
Familienregister gekommen.

5. Kam der mutmallich Minderjahrige durchgangig seiner Schulpflicht nach, wenn ja
an welcher Schule? Welche Malinahmen wurden durchgefuhrt, um die Teilnahme am
Schulbetrieb sicherzustellen? Welche MaRnahmen wurden zum Schutz der
Mitschulerinnen und Mitschuler ergriffen?

Antwort der Verwaltung: Die Uberwachung der Schulpflicht liegt bei den Schulen.
Diese kdnnen bei Bedarf BuRgelder gegen die Eltern initiieren oder eine
Schulzufuhrung durch den Kommunalen Ordnungsdienst anfordern. Dies wurde in
Einzelfallen fur verschiedene Personen bereits umgesetzt.

6. Wurde der Intensivtater in ein spezielles Betreuungs- oder Praventionsprogramm
aufgenommen, das auf die Verhinderung weiterer Straftaten abzielt?

Antwort der Verwaltung: Diese Frage kann nur nichtéffentlich beantwortet werden.
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7. Handelt es sich bei der 6ffentlich erwahnten “Bande” um eine Gruppierung oder
einzelne Tater, die sich zu Straftaten verabreden? Leben weitere Bandenmitglieder in
der Gruitener Fllchtlingseinrichtung oder auf dem Ubrigen Haaner Stadtgebiet?
Welche MalRhahmen werden zum Schutz der Ubrigen Bevolkerung ergriffen? Welche
Malnahmen zur Zerschlagung der Bande sind bereits durchgefihrt worden, welche
sind geplant?

Antwort der Verwaltung: Nach Einschatzung der Polizei handelt es nicht um eine
,Bande“. Angesichts der Entwicklung bei der stadtelibergreifenden Kinder- und
Jugendkriminalitat wurden in 2024 MalRnahmen im Rahmen einer
Ordnungspartnerschaft miteinander abgestimmt. Im Rahmen der gesetzlichen
Maglichkeiten arbeiten die verschiedenen Behorden daran, dass die Stadte im
Umkreis sicher sind. Auch hierzu ist richtiger Ansprechpartner die Polizei.

8. Welche MalRnahmen wird die Stadt Haan ergreifen, um die Gruitener Bevdlkerung
einschlieBlich der tbrigen Bewohnenden der Fllchtlingsunterkunft vor dem
Intensivtater zu schitzen?

Antwort der Verwaltung: Im Rahmen der personellen Moglichkeiten wurde der
Kommunale Ordnungsdienst nach der Tat vom 15.1.2025 gebeten, seine Prasenz in
Gruiten bis auf weiteres verstarken. Die Aufgaben des Jugendamtes sind in der PM
der Verwaltung vom 20. Januar klar umrissen worden.

9. Welche MalRnahmen hat das Haaner Jugendamt mit Blick auf die Familie und den
Intensivtater getroffen? Wie haben sich diese bisher dargestellt und welche weiteren
Optionen kann das Jugendamt bei einem 13-jahrigen Kind treffen? Sind hierfur
genugend finanzielle und personelle Ressourcen vorhanden?

Antwort der Verwaltung: Die MalRhahmen des Jugendamtes kénnen nur
nichtéffentlich dargestellt werden. Anlasslich der Sitzung des JHA am 05.03.2025
wird im offentlichen Teil umfassend dargestellt, welche rechtlichen Moéglichkeiten das
Jugendamt hat, wenn Minderjahrige Straftaten begehen.

10. Sind weitere Familienmitglieder des Intensivtaters bislang auffallig geworden?
Wenn ja, durch welche Delikte?

Antwort der Verwaltung: Diese Frage kann nur nichtoffentlich beantwortet werden.

11.Wie ist das Verhaltnis der Bewohnenden der Flichtlingseinrichtung zueinander?
Besteht derzeit eine Gefahrdung fur die weiteren Gefllichteten der Unterkunft, kann
deren Sicherheit sichergestellt werden?

Antwort der Verwaltung: Durch die Festnahme hat sich diese Frage vermutlich
erlbrigt. Ansonsten werden Fragen der Sicherheit in den stadtischen
Unterbringungen im kommenden SIGA bei Vorlage des Entwurfs des
Sicherheitskonzeptes erortert werden.
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12. Gibt es in der Gruitener Fluchtlingseinrichtung einen Sicherheitsdienst? Falls ja,
welche Beobachtungen hat der Sicherheitsdienst zur grundsatzlichen
Gewaltbereitschaft des Intensivtaters gemacht? Ist das Sicherheitskonzept
ausreichend?

Antwort der Verwaltung: Der Sicherheitsdienst besteht 24/7 aus zwei Mitarbeitenden.
Er wurde zwischenzeitlich bis auf weiteres auf drei Personen aufgestockt. Zum
Sicherheitskonzept wird auf den SIGA am 18.02.2025 verwiesen.

13.Welche Praventionsprogramme existieren aktuell in Haan, um Jugendliche — auch
in schwierigen Lebenssituationen — zu unterstiitzen? Gibt es Uberlegungen, diese
Programme auszubauen?

Antwort der Verwaltung:

Kriminalitatsgefahrdete Kinder werden an das Programm ,Kurve Kriegen“ des
Landes NRW angebunden.

Die Streetworker suchen Jugendliche an Jugendorten in der Stadt auf, leisten
Beziehungsarbeit, geben Perspektiven und unterstitzen Jugendliche in ihrer
Entwicklung. Eine Vorstellung der wertvollen Arbeit erfolgte im letzten JHA.

Familien erhalten Hilfe zur Erziehung durch den Fachdienst Familien- und
Erziehungshilfe.

An der Gesamtschule gibt es ein Praventionsprogramm mit dem Kampfsportverein
PAZURU.

14 .Welche Unterstitzung wird den Opfern der Tat geleistet?

Antwort der Verwaltung: Der Opferschutz ist eingebunden. Dartber hinaus bietet das
Jugendamt im Rahmen seiner Beratung den Opfern des Ubergriffs und deren
Familien bei Bedarf Hilfe an.
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Beantwortung von Anfragen
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Datum / Uhrzeit: 20.01.2025 / 15:46 Uhr

Eingang per: Mail

Thema: Anfrage Gewalttat in Gruiten vom 15. Januar 2025

Sehr geehrte Frau Burgermeisterin,
die SPD-Ratsfraktion stellt folgende Anfragen an die Haaner Stadtverwaltung mit der
Bitte um Beantwortung in der Ratssitzung am 4.Februar 2025:

1. Wie viele Straftaten werden dem Intensivtater zur Last gelegt und wann wurde
dieser zum ersten Mal auffallig?

2. Seit wann lebt der Intensivtater bereits in der Einrichtung? Lebt er weiterhin dort?
Ist eine geordnete Verlagerung des Wohnsitzes geplant? Ist es moglich, den
Intensivtater in eine spezialisierte Einrichtung mit besonderen Schutzmalnahmen zu
verlegen? Wenn nein, warum nicht?

3. Ist aufgrund der bekannten latenten Gewaltbereitschaft des Intensivtaters ein
psychologisches Gutachten in Erwagung gezogen worden? Inwieweit wird eine
Einweisung nach PsychKG in Betracht gezogen?

4. Gab es bereits in der Vergangenheit Zweifel am Alter des Intensivtaters und wenn
ja, welche MalRnahmen sind geplant, das tatsachliche Alter zu verifizieren? Warum
wurde dies bislang nicht mit Prioritat verfolgt?

5. Kam der mutmalflich Minderjahrige durchgangig seiner Schulpflicht nach, wenn ja
an welcher Schule? Welche Mallnahmen wurden durchgefihrt, um die Teilnahme
am Schulbetrieb sicherzustellen? Welche Mallnahmen wurden zum Schutz der
Mitschulerinnen und Mitschuler ergriffen?

6. Wurde der Intensivtater in ein spezielles Betreuungs- oder Praventionsprogramm
aufgenommen, das auf die Verhinderung weiterer Straftaten abzielt?

7. Handelt es sich bei der 6ffentlich erwahnten “Bande” um eine Gruppierung oder
einzelne Tater, die sich zu Straftaten verabreden? Leben weitere Bandenmitglieder
in der Gruitener Fluchtlingseinrichtung oder auf dem Ubrigen Haaner Stadtgebiet?
Welche Malinahmen werden zum Schutz der tbrigen Bevodlkerung ergriffen? Welche
Malnahmen zur Zerschlagung der Bande sind bereits durchgefuhrt worden, welche
sind geplant?
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8. Welche MalRnahmen wird die Stadt Haan ergreifen, um die Gruitener Bevolkerung
einschliellich der Gbrigen Bewohnenden der Fllchtlingsunterkunft vor dem
Intensivtater zu schutzen?

9. Welche MalRnahmen hat das Haaner Jugendamt mit Blick auf die Familie und den
Intensivtater getroffen? Wie haben sich diese bisher dargestellt und welche weiteren
Optionen kann das Jugendamt bei einem 13-jahrigen Kind treffen? Sind hierfar
genugend finanzielle und personelle Ressourcen vorhanden?

10. Sind weitere Familienmitglieder des Intensivtaters bislang auffallig geworden?
Wenn ja, durch welche Delikte?

11.Wie ist das Verhaltnis der Bewohnenden der Fluchtlingseinrichtung zueinander?
Besteht derzeit eine Gefahrdung fur die weiteren Gefllichteten der Unterkunft, kann
deren Sicherheit sichergestellt werden?

12. Gibt es in der Gruitener Fluchtlingseinrichtung einen Sicherheitsdienst? Falls ja,
welche Beobachtungen hat der Sicherheitsdienst zur grundsatzlichen
Gewaltbereitschaft des Intensivtaters gemacht? Ist das Sicherheitskonzept
ausreichend?

13.Welche Praventionsprogramme existieren aktuell in Haan, um Jugendliche — auch
in schwierigen Lebenssituationen — zu unterstitzen? Gibt es Uberlegungen, diese
Programme auszubauen?

14 .Welche Unterstitzung wird den Opfern der Tat geleistet?
Mit freundlichen Grif3en

Jens Niklaus
stv. Fraktionsvorsitzender
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Haan, 20.01.2025

Anfrage Gewalttat in Gruiten vom 15. Januar 2025

Sehr geehrte Frau Birgermeisterin,

die SPD-Ratsfraktion stellt folgende Anfragen an die Haaner Stadtverwaltung mit der Bitte
um Beantwortung in der Ratssitzung am 4.Februar 2025:

1. Wie viele Straftaten werden dem Intensivtater zur Last gelegt und wann wurde dieser
zum ersten Mal auffallig?

2. Seit wann lebt der Intensivtater bereits in der Einrichtung? Lebt er weiterhin dort? Ist
eine geordnete Verlagerung des Wohnsitzes geplant? Ist es moglich, den Intensivtater
in eine spezialisierte Einrichtung mit besonderen Schutzmafnahmen zu verlegen?
Wenn nein, warum nicht?

3. Ist aufgrund der bekannten latenten Gewaltbereitschaft des Intensivtaters ein
psychologisches Gutachten in Erwagung gezogen worden? Inwieweit wird eine
Einweisung nach PsychKG in Betracht gezogen?

4. Gab es bereits in der Vergangenheit Zweifel am Alter des Intensivtaters und wenn ja,
welche Malnahmen sind geplant, das tatsachliche Alter zu verifizieren? Warum wurde
dies bislang nicht mit Prioritat verfolgt?

5. Kam der mutmalilich Minderjahrige durchgangig seiner Schulpflicht nach, wenn ja an
welcher Schule? Welche Maltnahmen wurden durchgefihrt, um die Teilnahme am
Schulbetrieb sicherzustellen? Welche Maltnahmen wurden zum Schutz der
Mitschilerinnen und Mitschiler ergriffen?

6. Wurde der Intensivtater in ein spezielles Betreuungs- oder Praventionsprogramm
aufgenommen, das auf die Verhinderung weiterer Straftaten abzielt?

7. Handelt es sich bei der 6ffentlich erwahnten “Bande” um eine Gruppierung oder
einzelne Tater, die sich zu Straftaten verabreden? Leben weitere Bandenmitglieder in
der Gruitener Flichtlingseinrichtung oder auf dem Gbrigen Haaner Stadtgebiet?
Welche Malknahmen werden zum Schutz der Ubrigen Bevolkerung ergriffen? Welche
Malinahmen zur Zerschlagung der Bande sind bereits durchgeflihrt worden, welche
sind geplant?
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8. Welche Maltnahmen wird die Stadt Haan ergreifen, um die Gruitener Bevolkerung
einschliefdlich der Gbrigen Bewohnenden der Flichtlingsunterkunft vor dem
Intensivtater zu schitzen?

9. Welche Maknahmen hat das Haaner Jugendamt mit Blick auf die Familie und den
Intensivtater getroffen? Wie haben sich diese bisher dargestellt und welche weiteren
Optionen kann das Jugendamt bei einem 13-jahrigen Kind treffen? Sind hierfir
genlgend finanzielle und personelle Ressourcen vorhanden?

10. Sind weitere Familienmitglieder des Intensivtaters bislang auffallig geworden? Wenn
ja, durch welche Delikte?

11. Wie ist das Verhaltnis der Bewohnenden der Flichtlingseinrichtung zueinander?
Besteht derzeit eine Gefahrdung flr die weiteren Geflichteten der Unterkunft, kann
deren Sicherheit sichergestellt werden?

12. Gibt es in der Gruitener Fliichtlingseinrichtung einen Sicherheitsdienst? Falls ja, welche
Beobachtungen hat der Sicherheitsdienst zur grundsatzlichen Gewaltbereitschaft des
Intensivtaters gemacht? Ist das Sicherheitskonzept ausreichend?

13. Welche Praventionsprogramme existieren aktuell in Haan, um Jugendliche — auch in
schwierigen Lebenssituationen — zu unterstiitzen? Gibt es Uberlegungen, diese
Programme auszubauen?

14. Welche Unterstiitzung wird den Opfern der Tat geleistet?

Mit freundlichen GrifRRen
i L ‘

Jens Niklaus
stv. Fraktionsvorsitzender
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offentlich
Beantwortung von Anfragen

Anfrage von: WLH-Fraktion

Datum / Uhrzeit: 17.01.2025 bzw. 19.01.2025
Eingang per: Mail

Thema: Gewalttat in Gruiten am 15.01.2025

Anfragen s. Anlage

Antwort der Verwaltung

1. medizinische Altersfeststellung

Hat die zustandige Staatsanwaltschaft Wuppertal aktuell die rechtlichen
Maoglichkeiten ausgeschopft, um feststellen zu lassen, ob der Intensivtater mit
erheblichem Bartwuchs tatsachlich ein strafunmindiges Kind ist? Wenn nein, wie
wurde dies begrindet?

Antwort der Verwaltung: Zur Klarstellung: Das Jugendamt war zu keinem Zeitpunkt
zustandig, eine Altersfeststellung in Auftrag zu geben, da es hierzu keinerlei
Rechtsgrundlage gibt. § 42 f SGB VIII bietet eine Rechtsgrundlage, wenn es um
einen unbegleitet eingereisten minderjahrigen Flichtling geht, bei dem die Frage der
Volljahrigkeit zu klaren ist. Weder war der Tater unbegleitet eingereist, noch stand
jemals zur Debatte, dass er volljahrig sein kdnnte. Vielmehr ging es aktuell um die
Frage der Strafmindigkeit.

Zustandig fur die Altersfeststellung war neben der Staatsanwaltschaft die
Auslanderbehorde des Kreises Mettmann. Beide haben in der Fallkonferenz am
20.01.2015 zugesagt, Verfahren zur Altersfeststellung zeitnah zu prufen. Ergebnis ist:
Der jugendliche Syrer ist seit dem November 2024 14 Jahre alt - und damit
strafmundig. Zu diesem Ergebnis ist das zustandige Auslanderamt des Kreises
Mettmann bei einer Uberpriifung von Dokumenten aus dem syrischen
Familienregister gekommen.
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2. MaBRnahmen bei minderjahrigen Intensivtatern

Ich bitte um Information, welche Straftaten dem angeblich aktuell 13-Jahrigen
Fluchtling seit seiner Unterbringung in einer stadtischen Unterkunft in Haan
angerechnet werden, die aber aufgrund der angeblichen Strafunmundigkeit
(Altersangabe der Mutter) bis heute ohne entsprechende Konsequenzen geblieben
sind?

Antwort der Verwaltung: Laut 6ffentlichen Angaben von Oberstaatsanwalt Baumert in
der RP vom 27. Januar ist der Beschuldigte bereits vor seinem 14. Geburtstag mit
Korperverletzungs- und Raubdelikten aufgefallen. OstA Baumert hierzu: ,Um das

Ausmal} vorhandener Erziehungsdefizite bestimmen zu kdnnen kann auch auf diese
Erkenntnisse zurlickgegriffen werden. Von besonderer Bedeutung ist, ob bei dem
Beschuldigten sogenannte ,schadliche Neigungen® vorliegen. Falls ,Ja“, lage die
Verhangung einer Jugendstrafe nahe. Auch wenn der Beschuldigte fur die vor dem
14. Geburtstag liegenden Taten nicht verurteilt werden kann, so sind diese damit
dennoch nicht bedeutungslos.” Die Frage wurde zur ggf. weiteren Beantwortung an
die Polizei gegeben.

Waren bei Zuweisung bereits Verdachtslagen zur Beteiligung an Straftaten bekannt?

Wenn ja, welche und wie ist das Dezernat fur Sicherheit & Ordnung und das
Jugendamt mit dieser Information umgegangen?

Antwort der Verwaltung: nein

Wann erfolgte eine erste Fallkonferenz zu dem minderjahrigen Intensivtater
und wer nahm an dieser teil?

Welche MalRnahmen wurden dort mit welchem Ergebnis besprochen?

Antwort der Verwaltung: Die erste Fallkonferenz fand in 03/24, ferner fanden im
Rahmen einer stadteubergreifenden Ordnungspartnerschaft in 08/24 und 11/24
weitere Fallkonferenzen, die letzte am 20. Januar 2025 statt. Deren Ergebnisse
konnen nur nichtoffentlich erlautert werden.

3. Bandenstruktur

Frage: Was wurde konkret veranlasst, von welchen zustandigen Behoérden (Name
der Stadt / Amt / Dienststelle), wann (Datum)?

Wie viele Mitglieder hat diese Jugendbande?
Mit welchen Altersangaben werden die Mitglieder der Jugendbande geflihrt?

Gibt es zu den Altersangaben amtliche Dokumente, die dies bestatigen?
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Welche Stadte waren durch welche Straftaten durch die Handlungen dieser Bande
betroffen?

Wie viele Straftaten werden dieser Jugendbande seit Bestehen bis heute
zugerechnet?

Wie viele Strafanzeigen, mit welchen Straftaten wurden an die zustandigen
Staatsanwaltschaften gesandt?

Antwort der Verwaltung: Die Frage wurde an die Polizei weitergegeben.

4. Schulzufiihrung

Ist der minderjahrige syrische Fluchtling, der bis heute in einer Unterkunft der Stadt
Haan untergebracht ist, der Schulpflicht regelmafig nachgekommen?

Wenn nein, warum nicht und gab es SchulzufiGhrungen vom KOD der Stadt Haan?
Wenn ebenfalls nein, warum nicht?

Antwort der Verwaltung: Die Uberwachung der Schulpflicht liegt grundséatzlich bei den
Schulen. Diese kdnnen bei Bedarf BuRgelder gegen die Eltern initiieren oder eine
Schulzufuhrung durch den Kommunalen Ordnungsdienst anfordern. Dies wurde in
Einzelfallen fur verschiedene Personen bereits umgesetzt.

5. Inobhutnahme des Jugendamts der Stadt Haan

Wurde von Seiten des Jugendamts der Stadt Haan eine Inobhutnahme, des bis
heute noch als "Kind" geflihrten Intensivtaters versucht?

Wenn ja, wann wurde dies, mit welchem Ergebnis versucht?
Wenn nein, warum nicht?

Antwort der Verwaltung: Die Antwort kann nur nichtéffentlich erfolgen. Grundsatzlich
wird dem JHA am 05.03.2025 zur Beratung in o&ffentlicher Sitzung eine komplexe
Ausarbeitung der rechtlichen Situation vorgelegt.
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Rat, 04.02.2025
Dez. |/ Amt fur Brandschutz, Recht und dffentliche Sicherheit

offentlich

Beantwortung von Anfragen

Anfrage von: WLH-Fraktion

Datum / Uhrzeit: 17.01.2025 / 05:54 Uhr

Eingang per: Mail

Thema: Rat 04.02.2025 : 6ffentliche Anfrage zum Umgang mit dem Intensivtater in
Gruiten - zwei Schwerverletzte vom 15.01.2025

Sehr geehrte Frau Dr. Warnecke,

die Gewalttat in Gruiten ist der bis jetzt traurige Hohepunkt der kriminellen Karriere des
minderjahrigen syrischen Flichtlings, wie uns diese bereits vor einem guten halben
Jahr erstmalig nicht-6ffentlich im SIGA mitgeteilt wurden.

Unsere Gedanken sind bei den Opfern der Gewalttat in Gruiten und wir hoffen
auf eine baldige vollstdndige Genesung an Korper und Seele.

Unsere Gedanken sind hier im Besonderen aber auch bei den Menschen in
unserer Stadt und der Umgebung, wie wir diese vor diesem Minderjahrigen
bestmdglich schitzen kénnen.

Sie als Burgermeisterin sind die Dezernentin fur Sicherheit und Ordnung der Stadt
Haan und daher bitte ich Sie in der Ratssitzung am 04.02.2025 um offentliche
umfassende Beantwortung der nachfolgenden Fragen:

1. medizinische Altersfeststellung

Als im SIGA am 12.06.2024 nicht 6ffentlich erstmalig zu dem syrischen Flichtling und
seinen Taten berichtet wurde, hatte ich fur die WLH-Fraktion bereits nachgefragt, ob
eine Altersfeststellung erfolgt war. Dies wurde damals verneint.

Die Deutsche Gesellschaft fir Rechtsmedizin empfiehlt bei der medizinischen
Altersfeststellung ein dreistufiges Verfahren (korperliche Untersuchung mit
Anamneseerhebung, Rontgen der linken Hand und der Kieferregion und — bei
abgeschlossener  Handskelettentwicklung — eine  CT-Untersuchung  der
Schlisselbeine).

Hat die zustandige Staatsanwaltschaft Wuppertal aktuell die rechtlichen Moglichkeiten
ausgeschopft, um feststellen zu lassen, ob der Intensivtater mit erheblichem
Bartwuchs tatsachlich ein strafunmindiges Kind ist?

Wenn nein, wie wurde dies begrindet?
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2. MalRnahmen bei minderjahrigen Intensivtéatern

Ich bitte um Information, welche Straftaten dem angeblich aktuell 13-Jahrigen
Flichtling seit seiner Unterbringung in einer stadtischen Unterkunft in Haan
angerechnet werden, die aber aufgrund der angeblichen Strafunmundigkeit
(Altersangabe der Mutter) bis heute ohne entsprechende Konsequenzen geblieben
sind?

Waren bei Zuweisung bereits Verdachtslagen zur Beteiligung an Straftaten bekannt?
Wenn ja, welche und wie ist das Dezernat fir Sicherheit & Ordnung und das
Jugendamt mit dieser Information umgegangen?

Wann erfolgte eine erste Fallkonferenz zu dem minderjahrigen Intensivtater und wer
nahm an dieser teil?
Welche Malinahmen wurden dort mit welchem Ergebnis besprochen?

Personlich mochte ich anmerken, dass Ihr politischer Apell gestern im
Neujahrsempfang zum Umgang mit Flichtlingen an der Grenze und zur Ruckfuhrung,
nachdem Sie den aktuellen Fall in Gruiten angesprochen haben, uns bei der aktuellen
Lage hier vor Ort nicht hilft.

Ich hatte mir gewiinscht, dass Sie als Dezernentin fur Sicherheit und Ordnung
der Stadt Haan, als Bewerberin des Amtes als Landrétin des Kreises Mettmann
und somit auch als Leiterin der Kreispolizeibehdrde Mettmann, konkrete
MalRnahmen der hier aktuell zustandigen Behorden erklart hatten.

Dies erfolgte aber nicht und daher ist die jetzt 6ffentliche Anfrage notwendig
geworden.

Da hier ein besonderes 6ffentliches Interesse besteht, setze ich die Presse ins Cc.
Mit freundlichen GriiRen

Meike Lukat
- Fraktionsvorsitzende WLH-

Fraktion W&hlergemeinschaft Lebenswertes Haan
Geschaftsstelle: Berliner Str. 6, 42781 Haan
Tel.: 02129/ 57 82 9 82 (AB)

Vorsitzende Meike Lukat, Am Kauerbusch 12, 42781 Haan Tel: 02129/6649
stellv. Vorsitzende Annegret Wahlers, Konigstr.16, 42781 Haan, Tel: 02129/59464
Geschaftsfuhrerin WLH-Fraktion: Barbara Kamm, Am Kauerbusch 10, Tel.:
02129/7794
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Rat, 04.02.2025
Dez. |/ Amt fur Brandschutz, Recht und dffentliche Sicherheit

offentlich
Beantwortung von Anfragen

Anfrage von: WLH-Fraktion

Datum / Uhrzeit: 19.01.2025 / 08:05 Uhr

Eingang per: Mail

Thema: Rat 04.02.2025 : 6ffentliche Anfrage zum Umgang mit dem Intensivtéater in
Gruiten - zwei Schwerverletzte vom 15.01.2025 — Interview Staatsanwaltschaft
Wuppertal

Sehr geehrte Frau Dr. Warnecke,

aufgrund der u.a. 6ffentlichen Anfrage der WLH-Fraktion vom 17.01.2025, 05:54 Uhr,
zum Altersfeststellungsverfahren und der Fallkonferenz zu dem jugendlichen
Intensivtater, der in Gruiten untergebracht ist, durften wir am 17.01.2025 im WDR
bereits die ersten Antworten vom Sprecher der StA Wuppertal, OStA Baumert horen.

Hiernach wird es mit der StA Wuppertal gemeinsam erst am Montag, den
20.01.2025, zur ersten gemeinsamen Fallkonferenz kommen.

Was in der Stadt Dusseldorf seit Jahren gelebt wird, und seit 2023 sogar in einem
"Haus des Jugendrechts" zusammen arbeitet, bitte ich dringend in Zukunft hier fir uns
alle vor Ort umzusetzen.Dusseldorfer "Haus des Jugendrechts" | Polizei Dusseldorf

Dusseldorfer ~ "Haus  des

Jugendrechts" | Polizei

I i Dusseldort
HAUS DES isseliorf Bei der Vorbeugung, Vermeidung und
Bekampfung  von  Jugendkriminalitat
JUGENDRECHTS arbeiten Polizei, Staatsanwaltschaft und
Jugendamt zukiinftig unter einem Dach, in
einem gemeinsamen ,Haus des

Jugendrechts”, zusammen. Durch die
Bindelung von Jugendstaatsanwalten,
etwa dreiBig Kriminalbeamten und zehn
Mitarbeitern der stadtischen Jugendhilfe
im Strafverfahren kdnnen
Jugendstrafverfahren in ...

Protected link
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Aus den Erklarungen von OStA Baumert lasst sich zudem schlie3en, dass bis
heute der StA Wuppertal keine Anhaltspunkte von Seiten der Stadtverwaltung
Haan, den dort zustandigen Amtern zusammengestellt wurden, damit ein
Altersfeststellungverfahren beim zustandigen Gericht von dem zustandigen
Dezernenten der StA Wuppertal beantragt werden kann.

Gewalttat in Haan: Wie umgehen mit jungen, strafunmindigen Verdachtigen? -
Lokalzeit Bergisches Land - Sendungen A-Z - Video - Mediathek - WDR

Gewalttat in Haan: Wie

umagehen mit jungen,
strafunmundigen
Verdachtigen? - Lokalzeit

Bergisches Land - Sendungen
A-Z - Video - Mediathek -
WDR

Gewalttat in Haan: Wie umgehen mit
jungen, strafunmiindigen Verdachtigen?
Lokalzeit Bergisches Land. 17.01.2025.
28:19 Min.. Verfligbar bis 17.01.2027. WDR.
Protected link

Diese Informationen zu sehen und hoéren, nachdem ich vor sieben Monaten, in
nicht-6ffentlicher Sitzung auf die nach m.E. wichtigen madglichen Mittel
aufmerksam machte, macht mich sehr betroffen und wirft neue Fragen auf.

Es hatten sich zudem mehrere betroffene Eltern bei mir gemeldet, welche alle
einheitlich mitteilten, wie ihre Kinder unter Angst leiden, aufgrund einer
"Bandentatigkeit” des minderjahrigen Intensivtaters im Kreis Mettmann.

Ein Vater z.B. schilderte mir seine personlichen Bemihungen und unzahligen
Gesprache mit "Schule, Polizei und Politik" , weil es sich um eine "grof3ere Gang
von Jugendlichen" handeln wirde, welche seit "Jahren" (??) "Jugendliche an der
Gabelung Hilden terrorisiert" hatten.

Hierzu misste es also auch umfangreiche Informationen in den zustandigen Amtern
der Stadt Hilden geben.

Ein anderer Vater berichtete mir, dass der jugendliche Intensivitater, der syrische
Flichtling, der bis heute "in Gruiten frei rumlauft”, was fir alle in Gruiten, wie ich
horte, das grofite Problem darstellt, nie eine Schule von "innen gesehen" hétte.
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GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

Die Mutter des Schwerstverletzten in Gruiten bat mich um Hilfe, weil die Kinder und
Jugendlichen in Gruiten Angst haben das Haus zu verlassen.

Ich fuhle mich den Opfern, den vielen Eltern, die sich bis heute persénlich an mich
gewandt haben, verpflichtet, dass Opferschutz vor Taterschutz und bestmdgliche
Kriminalpravention hier in unserer Gartenstadt gelebt wird.

Sehr geehrte Frau Dr. Warnecke, da Sie als Dezernentin fur Sicherheit und
Ordnung der Stadt Haan, als Bewerberin des Amtes als Landratin des Kreises
Mettmann und somit auch als Leiterin der Kreispolizeibeh6érde Mettmann,
weiterhin keine konkreten MaflRnahmen der hier aktuell zustandigen Behérden
erklart hatten, muss ich leider erneut eine 6ffentliche Anfrage dazu stellen als
Fraktionsvorsitzende der WLH.

Die nachfolgenden Fragen bitte ich daher zum Rat am 04.02.2025 offentlich zu
beantworten:

1. Bandenstruktur

In nicht-6ffentlicher Sitzung im SIGA am 12.06.2024 hérte die Haaner Kommunalpolitik
erstmalig, dass der hier in Rede stehende jugendliche Intensivtater der Kopf einer
Uberortlich zusammengesetzten und handelnden "Jugendgang” sei.

Aufgrund der Schilderungen hatte ich vor sieben Monaten bereits darauf gedréangt,
dass alles von den hier im Kreis Mettmann zustandigen Behdrden getan werden muss,
damit die Bandenstruktur zerschlagen wird.

Frage: Was wurde konkret veranlasst, von welchen zustandigen Behérden (Name der
Stadt / Amt / Dienststelle), wann (Datum)?

Wie viele Mitglieder hat diese Jugendbande?

Mit welchen Altersangaben werden die Mitglieder der Jugendbande gefuhrt?

Gibt es zu den Altersangaben amtliche Dokumente, die dies bestatigen?

Welche Stadte waren durch welche Straftaten durch die Handlungen dieser Bande
betroffen?

Wie viele Straftaten werden dieser Jugendbande seit Bestehen bis heute
zugerechnet?

Wie viele Strafanzeigen, mit welchen Straftaten wurden an die zustandigen
Staatsanwaltschaften gesandt?
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2. Schulzufihrung

Ist der minderjahrige syrische Flichtling, der bis heute in einer Unterkunft der Stadt
Haan untergebracht ist, der Schulpflicht regelmafRig nachgekommen?

Wenn nein, warum nicht und gab es Schulzufihrungen vom KOD der Stadt Haan?
Wenn ebenfalls nein, warum nicht?

3. Inobhutnahme des Jugendamts der Stadt Haan

Wurde von Seiten des Jugendamts der Stadt Haan eine Inobhutnahme, des bis heute
noch als "Kind" gefiihrten Intensivtaters versucht?

Wenn ja, wann wurde dies, mit welchem Ergebnis versucht?

Wenn nein, warum nicht?

Da hier ein besonderes 6ffentliches Interesse besteht, setze ich die Presse ins Cc.

Mit freundlichen GriRRen

Meike Lukat
- Fraktionsvorsitzende WLH-

Fraktion Wéahlergemeinschaft Lebenswertes Haan
Geschaftsstelle: Berliner Str. 6, 42781 Haan
Tel.: 02129/ 57 82 9 82 (AB)

Vorsitzende Meike Lukat, Am Kauerbusch 12, 42781 Haan Tel: 02129/6649
stellv. Vorsitzende Annegret Wahlers, Konigstr.16, 42781 Haan, Tel: 02129/59464
Geschaftsfuhrerin WLH-Fraktion: Barbara Kamm, Am Kauerbusch 10, Tel.:
02129/7794
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Rat, 04.02.2025
Dez. Il / Jugendamt

offentlich
Beantwortung von Anfragen
Anfrage von: GAL
Datum / Uhrzeit: 18. Januar 2025

Eingang per: Mail
Thema: Gewalttat in Gruiten am 15.01.2025

Anfrage s. Anlage

Antwort der Verwaltung

1. Gab es eine Intensivbetreuung der Familie?

Antwort der Verwaltung: Die Familie wurde und wird durch das Jugendamt
bedarfsgerecht betreut. Eine weitergehende Antwort hierzu kann nur nichtéffentlich
erfolgen.

2. Wurde der Fall als Kontrollfall behandelt und was fir ein Schutzplan wurde ggf.
aufgestellt?

Antwort der Verwaltung: Der Begriff ,Kontrollfall“ geht am gesetzlichen Auftrag des
Jugendamtes vorbei. Grundsatzlich wird ein Schutzplan nach einer Gefahrdungs-
einschatzung gem. § 8a SGB VIII gemeinsam mit den Sorgeberechtigten erstellt. Ziele
und Auftrage werden grundsatzlich im Rahmen von Hilfeplangesprachen festgestellit.

3. Wurden zur Unterstltzung ggf. ambulante Hilfen involviert?

Antwort der Verwaltung: In Fallen wie bei dem nunmehr 14-jahrigen Jugendlichen pruft
das Haaner Jugendamt alle die ihm zur Verfigung stehenden erzieherischen Hilfen und
leitet die erforderlichen MalRnahmen und Hilfen ein. Nicht immer gelingt eine
Unterbringung in einer stationaren Einrichtung — insbesondere, wenn Familiengerichte
den Antragen der Jugendamter nicht folgen, die Zustimmung der
Personensorgeberechtigten nicht erfolgt oder eine geeignete Jugendhilfeeinrichtung nicht
zur Verfliigung steht.

Aus Datenschutzgriinden darf die Verwaltung nicht alle Details an die Offentlichkeit geben.
Insbesondere sind Inhalte von Beschlissen der Familiengerichte sowie Inhalte der
Hilfeplangesprache zwischen Familie und Jugendamt und Inhalte der polizeilichen
Meldebdgen vertraulich.

Eine konkrete Antwort hierzu kann daher nur nichtéffentlich erfolgen.
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4. Wurde eine psychologische Diagnostik in Auftrag gegeben und ggf. therapeutische
Unterstutzung hinzugezogen?

Antwort der Verwaltung: Eine Antwort hierzu kann nur nichtoffentlich erfolgen.

5. Wurde seitens des JA nach dem Angriff am 15.01.2025 im Thunbuschpark von zwei
Jugendlichen durch den 13-jahrigen Tatverdachtigen, das Familiengericht bereits
angerufen, um eine Inobhutnahme zu veranlassen? Wurde dies ggf. bereits schon eher
veranlasst, womdglich auch durch das Jugendamt selbst? Wenn ja wann und mit
welchem Ergebnis?

Antwort der Verwaltung: Eine Antwort hierzu kann nur nichtéffentlich erfolgen.
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Rat, 04.02.2025
Dez. |/ Amt fur Brandschutz, Recht und dffentliche Sicherheit

offentlich
Beantwortung von Anfragen

Anfrage von: GAL-Fraktion

Datum / Uhrzeit: 18.01.2025 / 15:08 Uhr
Eingang per: Mail

Thema: Gewaltverbrechen Gruiten

Sehr geehrte Frau Dr. Warnecke,

angesichts des sich im Gruitener Thunbuschpark ereigneten Gewaltdeliktes gegen
zwei Jugendliche, bitten wir als Fraktion, um eine ¢ffentliche Beantwortung folgender Fragen
(naturlich unter Berlcksichtigung des Datenschutzes) angesichts der nun, insbesondere auch
fur den Stadtteil Gruiten, entstandenen Situation.

Das Thema ist eigentlich dem JHA fachlich zuzuordnen, sollte jedoch angesichts der aktuellen
Lage mdglichst im Rahmen der Sondersitzung des Rates am 4.2.25 zur Sprache kommen.

Bereits seit Mitte letztens Jahres wurde die Politik immer wieder dartber in Kenntnis gesetzt,
dass in unserer Stadt dieser, aktuell des Gewaltdeliktes verdéchtigte, junge Mensch
untergebracht ist, welcher als besonderer Problemfall gilt (wie einige Male nicht 6&ffentlich
berichtet wurde).

Welche MalRnahmen der Erziehungshilfe wurden aufgrund dieser Einstufung und in welchem
Umfang durch das Jugendamt veranlasst?

Gab es eine Intensivbetreuung der Familie?

Wurde der Fall als Kontrollfall behandelt und was fiir ein Schutzplan wurde ggf. aufgestellt?
Wurden zur Unterstiitzung ggf. ambulante Hilfen involviert?

Wurde eine psychologische Diagnostik in Auftrag gegeben und ggf. therapeutische
Unterstiitzung hinzugezogen?

Wurde seitens des JA nach dem Angriff am 15.01.2025 im Thunbuschpark von zwei
Jugendlichen durch den 13-jahrigen Tatverdachtigen, das Familiengericht bereits angerufen,
um eine Inobhutnahme zu veranlassen?

Wurde dies ggf. bereits schon eher veranlasst, woméglich auch durch das Jugendamt selbst?
Wenn ja wann und mit welchem Ergebnis?

Wir bitten um eine detaillierte Stellungnahme.
Freundliche Gril3e

Nicola Ginther
fir die Fraktion der GAL




call

Fraktion@GAL-Haan.de
guenther@GAL-Haan.de
www.GAL-Haan.de
Tel. 02129-6745
Dr. Bettina Warnecke

-per Mail-

Haan, 18.01.2025
Sehr geehrte Frau Dr. Warnecke,

angesichts des sich im Gruitener Thunbuschpark ereigneten Gewaltdeliktes gegen zwel
Jugendliche bitten wir als Fraktion um eine éffentliche Beantwortung fol gender Fragen
(natiirlich unter Berlicksichtigung des Datenschutzes) angesichts der nun, insbesondere

auch fiir den Stadtteil Gruiten, entstandenen Situation.

Das Thema ist eigentlich dem JHA fachlich zuzuordnen, sollte jedoch angesichts der
aktuellen Lage méglichst im Rahmen der Sondersitzung des Rates am 4.2.25 zur Sprache

kommen.

Bereits seit Mitte letzten Jahres wurde die Politik immer wieder dariiber in Kenntnis
gesetzt, dass in unserer Stadt dieser, aktuell des Gewaltdelikts verdichtigte, junge
Mensch untergebracht ist, welcher als besonderer Problemfall gilt (wie einige Male

nicht 6ffentlich berichtet wurde).

Welche Maflnahmen der Erziehungshilfe wurden aufgrund dieser Einstufung und in
welchem Umfang durch das Jugendamt veranlasst?

Wurde der Fall als Kontrollfall behandelt und was fiir ein Schutzplan wurde ggf.

aufgestellt?

Wurden zur Unterstlitzung ggf. ambulante Hilfen involviert?
Wurde eine psychologische Diagnostik in Auftrag gegeben und ggf,. therapeutische

Unterstiitzung hinzugezogen?
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Wurde, seitens des JA nach dem Angriff am 15.01.2025 im Thunbuschpark von zwei
Jugendlichen/jungen Ménnern durch den 13-jahrigen Tatverdichti gen, das Familien-
gericht bereits angerufen, um eine Inobhutname zu veranlassen?

Wurde diese ggf. bereits schon eher veranlasst, womoglich auch durch das
Jugendamt selbst?

Wenn ja, wann und mit welchem Ergebnis?
Wir bitten um eine detaillierte Stellungnahme.

Freupdlighe Grille 7
/ L L b

Nicola Gilinther

stellv. Fraktionsvorsitzende GAL

guenther@gal-haan.de



	Öffentliche Beantwortung der Anfragen
	20250120 PM Stadt Haan informiert nach Fallkonferenz zum Angriff in Gruiten
	Antwort CDU
	Anfrage CDU
	Antwort SPD
	Anfrage SPD
	Antwort WLH
	Anfrage WLH
	Anfrage WLH 2
	Antwort GAL
	Anfrage GAL

